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nur noch geringe Reste von Mauern sowie 
Gräben und Wälle auf. Beim „Gerichtszol-
ler“ südwestlich von Emmingen handelt es 
sich um eine frühmittelalterliche Wallan-
lage über dem Kriegertal. Wall und Graben 
schützten die Anlage auf dem Bergsporn 
gegen die anschließende Hoch�äche im 
Osten. 
Tre�punkte: 13.30 Uhr Landratsamt Tutt-
lingen, Werderstraße (Bildung von Fahrge-
meinschaften) oder 13.45 Parkplatz bei der 
Schenkenbegkapelle
Leitung: Dr. Hans-Joachim Schuster, Helmut 
Söllner
Gebühr: 5,00 €; Mitglieder 4,00 € 
Anmeldung bei der vhs, Tel.: 07461/96910.
 
 

Weltnichtrauchertag 2015 - 
Endlich Nichtraucher! 
Fachstelle Sucht des bwlv
Fassen Sie einen Entschluss und werden Sie 
Nichtraucher/in.
Setzen Sie zum 31. Mai – dem Weltnichtrau-
chertag 2015 Ihren Rauchstopp um.
Der Entschluss zum Rauchstopp ist eine In-
vestition in Ihre Gesundheit und macht Sie 
frei von den Verführungen der Tabakindus-
trie. Weil Nikotin im Drogenvergleich das 
höchste Suchtpotential hat, bedarf dieser 
Schritt einer sorgfältigen Vorbereitung. Wir 
unterstützen Sie dabei! Starten Sie rauchfrei 
und �t in den Sommer! 
Kursbeginn ist Dienstag 14. April 2015 von 
18 – 19.30 Uhr in der Freiburgstraße 44 in 
Tuttlingen. Insgesamt 6 Termine bis zum 20. 
Mai 2015 und einem Nachtre�en im Juli. 
Die Kosten von 120.-€ übernimmt anteilig 
Ihre Krankenkasse bei Vorlage der Teilnah-
mebescheinigung. 
Anmeldung ab sofort unter Telefon: 07461 / 
966 48-0
 
 

Projekt „Modellregion für 
nachhaltige Mobilität im 
ländlichen Raum“ führt eine 
Onlinebefragung zum Thema 
Mobilität in der Region durch 
Das Projekt „Modellregion für nachhaltige 
Mobilität im ländlichen Raum“ entwickelt 
einen strategischen Leitfaden für nachhalti-
ge (E-) Mobilität in der Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg. Im Rahmen einer von Fraun-
hofer IAO durchgeführten Onlinebefragung 
soll dabei die Sicht der regionalen Bevölke-
rung, wie etwa zum Mobilitätsbedarf, in die 
Erhebungen mitein�ießen. 
 
Das Kooperationsprojekt wird vom Minis-
terium für Verkehr und Infrastruktur Baden-
Württemberg gefördert. Projektpartner 
sind neben den drei Landkreisen Rottweil, 
Schwarzwald-Baar-Kreis und Tuttlingen, der 
Regionalverband sowie die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Schwarzwald-Baar-
Heuberg.  

Aufgrund der sehr stark dezentralisierten 
Wirtschafts- und Siedlungsstruktur in der 
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg ist die 

gute Vernetzung des Verkehrs ein entschei-
dender Standortfaktor sowohl für die Unter-
nehmen als auch für die von diesen benötig-
ten Fachkräfte und deren Familien, betonen 
die Projektpartner. 
 
„Mit dem Projekt ist die Entwicklung von 
Ideen und Maßnahmen zur qualitativen 
Verbesserung des Mobilitätsangebotes in 
der Region durch Vernetzung bestehen-
der Angebote sowie die modellhafte Um-
setzung ausgewählter, auf Nachhaltigkeit 
basierender Projekte verbunden“, sagt Pro-
jektleiterin Isabel Ribeiro von der regiona-
len Geschäftsstelle „Nachhaltige Mobilität“. 
Die tatsächlichen Mobilitätsbedürfnisse der 
Menschen vor Ort sieht sie dabei als zent-
ralen Ausgangspunkt für die Entwicklung 
der künftigen Mobilitätsmaßnahmen. „Über 
eine hohe Beteiligung an der Umfrage wür-
den wir uns daher sehr freuen“, so die Pro-
jektleiterin und lädt alle Interessierten in der 
Region zur Teilnahme ein. 
 
Die Umfrage wird bis Mitte April 2015 über 
die Projektseite www.3mobil.net abrufbar 
sein. 

 

Wandertag am 1. Mai - Erö�nung der 
neuen Wandersaison 2015

Nach dem langen Winter steigt die Lust, mal 
wieder so richtig raus zu gehen in die Natur 
und eine Wanderung durch unsere herrli-
che Landschaft zu machen. Der 1. Mai ist ja 
schon traditionell ein beliebter Wandertag. 
In diesem Jahr wird es erstmals einen spe-
ziellen Wandertag zur Erö�nung der neuen 
Wandersaison im Donaubergland geben. In 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Part-
nern, Aus�ugslokalen, Ortsgruppen des 
Schwäbischen Albvereins, Firmen und dem 
Naturpark Obere Donau werden an diesem 
Tag zahlreiche geführte Wanderungen, Un-
terhaltungs- und Einkehrangebote entlang 
der „DonauWellen“ und Qualitätswege, 
aber auch an mehren anderen Wegen und 
Plätzen im Donaubergland geboten. So 
wird es u. a. eine „Sonnenaufgangswande-
rung“ auf dem DonauWellen-Premiumweg 
„Eichfel-sen-Panorama“ und eine o�zielle 
Erö�nungswanderung um 11 Uhr auf dem 
DonauWellen-Premiumweg „Donaufelsen-
Tour“ geben, der ja derzeit für die Wahl 
„Deutschlands Schönster Wanderweg“ no-
miniert ist. Derzeit sind die Premium- und 
Qualitätswege nur eingeschränkt begehbar. 
Sie werden auf die neue Wandersaison vor-
bereitet. 
Mehr zum Wandertag in einer der nächsten 
Ausgaben.Weitere Infos zu den Wanderan-
geboten im Donaubergland gibt es im Inter-
net unter www.donaubergland.de. 

Die Kegelfreunde „Alle Neune“ 
Raithaslach unternehmen eine 
Studienreise in die Bretagne 
Weitere Teilnehmer an der Reise sind herz-
lich willkommen.
Termin: 24. Mai bis 30. Mai 2015 
Bei der Anreise in die Bretagne werden in 
Nevers die Pilgerstätte der Bernadette Sou-
birous besichtigt.
Am zweiten Tag sehen Sie das Loire-Schloß 
Chambord, der wahr gewordener Traum 
eines jungen Königs und Meisterwerk der 
Renaissance.
Neben dem Schloß liegt ein besonders be-
eindruckende Gartenanlage.
An einem Tag wird die schönste Insel des Är-
melkanals, die Insel Jersey besucht.
Ein Tag nehmen wir uns Zeit, an der bretoni-
schen Smaragdküste entlang zu reisen.
Sehen Sie auch die Stadt Saint Malo und 
die weltberühmte Abtei Mont Saint Michel, 
schön im Meer gelegen.
Auf dem Heimweg sehen wir die gotische 
Kathedrale von Chartres und die Krönungs-
stadt der französischen Könige, die Stadt Ka-
thedrale von Reims.
Die Reise wird mit einem modernen Rei-
sebus durchgeführt. Bitte erfragen Sie 
den Ort des Zustiegs in Ihrer Heimatnähe. 
Bitte fordern Sie das ausführliches Reisepro-
gramm an bei Gertrud Manogg Tel. 0 77 71 
/ 21 08 
 
 

VHS Außenstelle Fridingen  
Anmeldungen: Rathaus Fridingen, Kirch-
platz 2, Stefanie Mattes
Telefon 0 74 63 / 837 14, Fax 0 74 63 / 837 50 
oder www.vhs-tuttlingen.de
 
Mein Smartphone - viel mehr als nur te-
lefonieren
Einstieg in die mobile Welt für Senioren
In diesem Kurs wird in angemessenem Tem-
po die Bedienung des Smartphones (sowohl 
für iPhone als auch Android-Betriebssystem 
geeignet) erklärt. Nützliche, altersgerech-
te Programme werden gezeigt und es wird 
erklärt, wie man das Gerät für Senioren ein-
richten kann. Es können Farbe, Schriftgröße 
und Kontraste so eingestellt werden, dass 
der Umgang erleichtert wird.
FD50195: langsames Lerntempo
2 mal samstags, ab Sa, 18.04.15, 
9.00-11.15 Uhr
Seniorenzentrum Krone, Bahnhofstr. 6, 
Anna- von-Höwen-Saal
Kleingruppe Leitung: Tim Köster
Gebühr: 38,00 €, Mitglieder: 35,00 €
Bitte das eigene Smartphone mitbringen 
(sowohl für iPhone (Apple) als auch Andro-
id-Betriebssystem geeignet)

Ende des

redaktionellen Teils
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bildung in Angri� genommen werden.  
Wir freuen uns sehr, diese wichtige Arbeit 
mit einer Spende in Höhe von 1136 Euro un-
terstützen zu können! 
Die SMV der Realschule Mühlheim
 
 

Vereine und
Organisationen

Hilfe von Haus zu Haus e.V. 
Nachbarschaftshilfe noch mehr gefragt 
Eine Glückserkenntnis nannte der ehema-
lige Bürgermeister von Bärenthal und Pro-
jektkoordinator von „Pro Lebensqualität“ bei 
der Mitgliederversammlung die Gründung 
des Nachbarschaftshilfevereins vor 10 Jah-
ren. Und so sei er vom Gründungsvater zum 
Gründungsopa geworden, dazu zu einem 
stolzen. Voller Dankbarkeit blicke er zurück. 
Zahllose lebenswichtige Hilfen seien geleis-
tet worden. An die Altenpolitik gerichtet ap-
pellierte Ströbele, nicht nur Familienbesu-
che bei den Jüngeren zu machen, sondern 
auch bei den Älteren sich nach ihren Nöten 
zu erkundigen. 
Der Mensch wachse mit seinen Aufgaben, 
zitierte die rührige Vorsitzende Monika 
Kohler, Buchheim, ein Sprichwort und er-
gänzte, manchmal wüchsen die Aufga-
ben schneller. Dies sei ihre und ihrer Vor-
standskollegen gewonnene Erkenntnis.  
Von erstaunlich vielen Aktivitäten außer-
halb der eigentlichen Nachbarschaftshilfe 
konnte die Schriftführerin Susanne Schäfer, 
Bärenthal, berichten. Neben diversen Vor-
standssitzungen gab es keinen Stillstand bei 
den Fort- und Weiterbildungen. Der Verein 
be�nde sich auf der Höhe der Zeit mit aktu-
ellen Informationen. Sie verwies zudem auf 
die stets aktuelle Homepage des Vereins, die 

Helmut Meck, Buchheim, vorbildlich p�ege. 
An 7.625 Stunden waren 41 Helferinnen 
und 6 Helfer 2014 im Einsatz. Das, so die 
Geschäftsführerin Ingrid Reiser, Schwen-
ningen, entspreche gegenüber dem Vorjahr 
einem Zuwachs von 15 %. Den Kassenstand 
nannte sie zufrieden stellend. Die Kassen-
prüfer Christian Mattes, Irndorf, und Helmut 
Meck, Buchheim, lobten die mit Akribie und 
Korrektheit geführte Buchhaltung der Ge-
schäftsführerin, was die Versammlung durch 
einstimmige Entlastung quittierte. 
Anerkennung sprach Bürgermeister Rudolf 
Fluck, Irndorf, sowohl der Vorstandschaft als 
auch den Helferinnen und Helfern aus. Die 
Zusammenarbeit für sechs Nachbargemein-
den in den Landkreisen Tuttlingen und Sig-
maringen sei eine Besonderheit. Die große 
Nachfrage zeige den immer höheren Stel-
lenwert für eine angemessene Altenpolitik. 
Fluck prognostizierte, die Aufgaben auf die-
sem Gebiet würden weiter wachsen. 
Ebenso wie die zuvor einmütig beschlos-
sene Entlastung des Vorstands konnten die 
Ämter (siehe Bildunterschrift) für eine zwei-
jährige Wahlperiode bei voller Zustimmung 
wieder besetzt werden. Das Vertrauen er-
hielten auch die Kassenprüfer Christian Mat-
tes und Helmut Meck. 
Der stellvertretenden Vorsitzenden Ros-
witha Feig, Schwenningen, blieb es vor-
behalten, namens der Mitglieder den 
Vorstandskollegen mit Blumen und Erinnerungs-
bildern ein Zeichen des Dankes abzustatten.  
Die alte und neue Vorsitzende Monika Koh-
ler bat zu überlegen, wie weitere Helferin-
nen und Helfer gewonnen werden könnten, 
um die ungebrochene Nachfrage zu befrie-
digen. Schon jetzt lud sie ein, gemeinsam 
das zehnjährige Jubiläum am 25. Juli in 
Buchheim zu begehen. 
Pius Widmer 

Generalversammlung CDU 
Ortsverband Buchheim 
16.04.15 um 20°° im Gasthaus Freien Stein
Gerda Schneider ist unser Gastredner 
Tagesordnung
Begrüßung
Rechenschaftsbericht
Tätigkeitsbericht Entlastung Wünsche und 
Anträge
Neuigkeiten aus Kreis und Landespolitik
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

Freilichtmuseum Neuhausen 
ob Eck 
Fröhliches Osterprogramm im Freilicht-
museum Neuhausen 
Saisonstart am 4. April 2015 
Am Ostersamstag 14 Uhr beginnt das bunte 
Programm. Nach der schönen Tradition der 
„Brisilleneier“ können die Besucher – unter 
Anleitung der Trossinger Trachtengruppe 
– selbst Ostereier färben. Das Ergebnis ist 
immer eine Überraschung – und die fer-
tigen Eier sind ein schöner Schmuck auf 
dem Frühstückstisch am Ostersonntag. „Am 
ersten Tag der Saison ist die Atmosphäre 
immer etwas ganz besonderes“, mein Muse-
umsleiterin Almut Grüner mit einem kleinen 
Schmunzeln, „man spürt direkt, wie die Häu-
ser aus dem Winterschlaf erwachen!“ 
Am Ostermontag �ndet das große Oster-
programm für die ganze Familie statt! Ab 12 
Uhr mittags sind die Besucher eingeladen, 
an Spiele und Bräuche rund ums Osterfest 
teilzunehmen: beim Eierlaufen, Eierkullern, 
aber auch beim Backen kann jeder mitma-
chen! 
Für das leibliche Wohl sorgen der Museums-
gasthof und am Ostermontag zusätzlich die 
gute Museumswurst. Brisilleneier-Färben 
am Samstag 4.4. ab 14 Uhr. Osterprogramm 
für Familien am Ostermontag ab 12 Uhr. Der 
Eintritt ist frei für Kinder bis einschließlich 16 
Jahre. 
Weitere Infos unter www.freilichtmuseum-
neuhausen.de oder unter Tel. 07461/926 3204. 
 
 

Geschichtsverein  
für den Landkreis 
Tuttlingen 

Exkursion: Weniger bekannte Burgrui-
nen und Wallanlagen auf der Hegaualb 
Samstag, 11. April 2015 

Die Exkursion mit dem Burgenforscher Hel-
mut Söllner führt zum Schenkenberg, zur 
Burgruine Homburg und zur Wallanlage 
Gerichtszoller bei Emmingen und Liptingen.  
Der Schenkenberg ist vor allem bekannt 
durch seine Wallfahrtskirche mit einer Viel-
zahl an Votivtafeln. Er war aber auch Stand-
ort einer Burg, die von der ersten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts bis an die Wende zur 
Neuzeit existierte. 1169 wird ein Dietho de 
Schenchimberc genannt. Die Burgruine 
Homburg südöstlich von Liptingen weist 

Die wiedergewählte Vorstandschaft von links
Claudia Alber (Irndorf ), Roswitha Feig (Schwenningen), Vorsitzende Monika Kohler (Buch-
heim, Armin Reitze (Leibertingen), Brigitte Wolf (Beuron), Roland Ströbele (Fridingen), Ge-
schäftsführerin Ingrid Reiser (Schwenningen), Lieselotte Wirth (Leibertingen), Susanne Schä-
fer (Bärenthal), Herbert Bucher (Schwenningen), Beate Alber (Bärenthal).
Nicht auf dem Bild die weiteren Vorstandsmitglieder Eva Rist (Thalheim), Ute Reinhardt (Irn-
dorf ) und Bruder Burchard OSB (Beuron). 
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
03.04.2015 
Honberg Apotheke Robert-Koch-
Str. 18 Tuttlingen 07461/966150  
04.04.2015 
Linden Apotheke Schwarzwaldstr. 50, Im-
mendingen 07462/1531  
05.04.2015 
Kau�and Apotheke Stockacher Str. 
146, Tuttlingen 07461/9654363  
06.04.2015 
St. Anna Apotheke M.Dießle-Str. 4, Fridin-
gen a. D. 07463/413  

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapothe-
kerkammer Baden-Württemberg: 
http://lak-bw.notdienst-portal.de 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: 
(0800) 0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/92310 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-
Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 
Uhr (ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-
19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen 
Ambulante Kranken- und Altenp�ege 
Einsatzleitung 
Einsatzleitung 
Frau Christiane Graf 

Essen auf Rädern,  
Nachbarschaftshilfe und 
Mobile Soziale Dienste

Einsatzleitung 
Tel. 07461-9354-13

Familienp�ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461-9354-13

Frauenhaus Tuttlingen
07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen
07461/161666

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen  
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö�nungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O�ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath.Pfarramt Emmingen 
Pfarrer Billharz 
Tel.07465/703 
Fax: 07465/2407 
E.mail:Pfarramt@seegg.de  

Kath. Pfarramt Schwandorf 
Tel: 07777/1016 
Fax: 07777/939938 
E-mail: Pfarramt-Schwandorf@seegg.de  
Ö�nungszeiten: Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 

Mühlheim.
„Kleider machen Leute glücklich“, ist ge-
meinnützig, fair und regional.
Mit diesem Projekt werden sozialversiche-
rungsp�ichtige Arbeitsplätze für langzeitar-
beitslose Menschen gescha�en. 
So haben sie als Spenderinnen und Spen-
dern die Gewissheit, dass Ihre Gebraucht-
klei-dern einer sinnvollen und ehrlichen Ver-
wertung zugeführt werden. 
 
Evangelisches Pfarramt Mühlheim a. d. 
Donau 
Pfarrer Matthias Lasi
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558
E-Mail: 
muehlheim@kirchenbezirk-tuttlingen.de
Evang. Kirchenp�ege
E-Mail: evkp�muehlheim@web.de
Das Gemeindebüro Mühlheim ist geö�net:
Ö�nungszeiten: 
Mittwoch und Donnerstag 
von 8.30-11.30Uhr. 

Aus den

Schulen

Realschule Mühlheim 
Mühlheimer Realschüler spenden 1136 
Euro!
Bereits vor den Weihnachtsferien organisier-
te die SMV der Realschule Mühlheim einen 
Spendenweihnachtsmarkt zugunsten der 
Stiftung O� Road Kids. Hierbei erwirtschaf-
teten die Schülerinnen und Schüler mit Un-
terstützung der Lehrer wieder einen stolzen 
Betrag, der nun gespendet werden kann. 
Die Vorweihnachtszeit gab den Realschü-
lern den Anlass, sich darauf zu besinnen, 
wie gut es ihnen eigentlich geht und 
daran zu denken, dass dies nicht selbst-
verständlich ist bzw. dass es Kinder und 
Jugendliche gibt, die dieses Glück nicht 
haben. Deshalb war es ihnen sehr wich-
tig, sich für ebendiese Kinder einzusetzen.  
So begannen bereits Anfang Dezember die 
Vorbereitungen für einen großen Spenden-

weihnachtsmarkt. Es wurde �eißig geplant, 
gebastelt, organisiert, geprobt und gebaut. 
Aktive Beteiligung mit einem Verkaufsstand 
fand durch alle 5ten, 6ten und 7ten Klassen, 
die Klassen 8a, 8b, 8c, 9c, 9d und 10c so-
wie durch eine WVR-Gruppe der Klasse 8d 
statt. Diese wollten am Weihnachtsmarkt 
am letzten Schultag vor den Winterferien 
so viel Erlös wie möglich erwirtschaften, um 
dann 50-100% hiervon zu spenden. Außer-
dem beteiligte sich die Schulband, die mit 
ihren Weihnachtshits für gute Stimmung 
sorgte. So war der Tag ein voller Erfolg und 
wird sicherlich vielen in Erinnerung bleiben.  
Nachdem das Geld mittlerweile gezählt 
und alles abgerechnet ist, konnte die 
Überweisung an die Stiftung O� Road 
Kids in Bad Dürrheim im März getätigt 
werden. Die Mitarbeiter dieser Stiftung 
leisten überregional Straßensozialarbeit 
und bewahren Kinder vor einem Leben 
auf der Straße. In Bad Dürrheim betreiben 
sie außerdem ein Jugendheim, in dem 
auch Schulabschlüsse und beru�iche Aus-



AMTSBLATT DER GEMEINDE

BUCHHEIM

47. JAHRGANG DONNERSTAG, 02. APRIL 2015 NUMMER 14

Kirchliche

Nachrichten

Evangelische  
KirchengemeindeMühlheim 
 
Wochenspruch: 
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. 
(O�enbarung 1,18) 

Ostern
Ostern ist der Einspruch 
Gottes gegen den Tod. 
Gott selber stellt sich dem 
entgegen, was das Leben 
kleinhält und es bedroht 

oder gar vernichtet. 
Das tut er auf ungewöhnliche Weise. 
Nicht als Kriegsherr, sondern als Friedefürst. 
Nicht lärmend, sondern leise. 
Ohne Wa�en und ohne Gewalt. 
Seine Kraft ist zart, aber nicht aufzuhalten. 
Seine Stimme ist sanft, aber sie dringt durch. 
Seine Worte sind behutsam, aber unbeirr-
bar. 
Was wir nicht zu ho�en wagten, wird wahr: 
Am Ende blüht uns nicht der Tod, 
sondern das Leben.
TINA WILLMS
 
Gottesdienste in der Passions- und Oster-
zeit in unserer Gemeinde:

Gründonnerstag, 02. April 2015
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Kolbingen (Pfr. Lasi)
Der Gottesdienst �ndet in unserem Gottes-
dienstraum gegenüber der kath. Kirche in 
Kolbingen, Oberdorfstr. 10 statt. 

Karfreitag, 03. April 2015
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Fridingen (Pfr. Lasi)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Mühlheim (Pfr. Lasi) 

Ostersonntag, 05. April 2015
06.00 Uhr Osternacht mit anschließendem 
Osterfrühstück in Mühlheim (Pfr. Lasi)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Fridin-
gen (Pfr. Lasi)
getauft wird Nico Andreas Zeising aus Fri-
dingen
 
Regelmäßige Termine in unserer Gemein-
de:
Mittwoch
14.20 – 15.20 Uhr Kon�rmandenunterricht 
Gruppe 1
15.30 – 16.30 Uhr Kon�rmandenunterricht 
Gruppe 2
Donnerstag 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe Mühlheim 
Freitag 
Samstag 
9.30 - 11.30 Uhr Probe der BrassKids 
 
Die Nacht ist vorüber, das Leben ist stär-
ker als der Tod
Herzliche Einladung zur Osternacht am 
05. April 2015 früh morgens um 6.00 Uhr 
im Evang. Gemeindezentrum Mühlheim.  
Die Nacht ist vorüber ein neuer Morgen 
bricht an und ein neuer Tag beginnt. Ge-
meinsam wollen wir den Ostermorgen erle-
ben und unsere christliche Ho�nung feiern. 
Anschließend sind Sie herzlich zu einem ös-
terlichen Frühstück eingeladen. 
 
Kleidercontainer der Diakonie ist da! 

Sie �nden den Kleidercontainer mit der 
Aufschrift: „Kleider machen glücklich“ auf 
unserem Parkplatz bei der Christuskirche in 

 

  Unsere Jubilare

Wir gratulieren am 
 
03.04  
Herrn Peter Fritz 
zum 69sten Geburtstag    

 

TÜV-Zugmaschinen- 
Abnahmetermin 
Die Überprüfung der Zugmaschinen durch 
den TÜV �ndet am 

Samstag, 25.04.2015  
in der Zeit von 8.00 - 11.00 Uhr  

beim Gasthaus Hirsch statt. 

Es besteht auch die Möglichkeit ungebrems-
te PkW-Anhänger vorzuführen. 
 
 

  Mülltermine

Abfallkalender: 
Restmüll 04.04.2015  
Biomüll 11.04.2015  
Papier 17.04.2015  
Wert-Tonne 14.04.2015  
Windel-Tonne 04.04.2015  
Alle Termine �nden Sie auch im Internet un-
ter: http://www.abfall-tuttlingen.de 

Ö�nungszeiten Rathaus: 
 
Mo - Mi  8.30 - 11.30 Uhr
Do  15.00 - 18.00 Uhr
Fr  8.30 - 11.30 Uhr

Redaktion „donnerstags“ - 
wir sind erreichbar unter: 
Tel: 07777/311 
Fax: 077777/1681 
email: info@gemeindebuchheim.de oder 
koelzow@gemeindebuchheim.de 


